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Jagdkunst in Graupa 
Erik Mailick ist der bekannteste Jagdmaler in den neuen 
Ländern. In Graupa gibt es jetzt eine Ausstellung mit sei
nen Werken. 

D er Sächsische Staatsminis
ter für Um~eIt und Land

wirtschaft, Steffen Flath 
(CDU), hat die Ausstellung 
über den in den neuen Ländern 
wohl bekanntesten jagdmaler 
Erik Mailick (1905-1990) aus 
Moritzburg eröffnet. Anlass 
war im juli das SO-jährige Be
stehen des forstlichen For
schungsstandortes Graupa und 

( as zehnjährige Bestehen der 
Sächsischen LandesanstaIt für 
Forsten. 

Der Präsident der Landesan
stalt, Professor Dr. Hubert 
Braun gab eine briss über 
die wechselvolle 
dieser Einrichtung der Ver
suchsabteilung für For flan-

.zenzüchtung der ehemaligen 
DDR bis zum heutigen Tag. Hu
bert Braun gilt in Insiderkrei
sen als Nachfolger des im 
Herbst ausscheidenden Lan
desforstchefs Alexander Rie
de!. 

Die MaiIick-Ausstellung ist 
noch bis zum 6. Oktober in den 
Räumen des renovierten "Beck
mann-Baus" in Graupa zu se
hen. 

Die AusteIlung ist nur werk
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Für Rückfragen steht die Säch
sische Landesanstalt für Fors
ten, Bonne~itzer Str. 34, 01827 
Graupa, Tel. 0 35 01/54 20, 
Fax 0 35 01/54 22 13 zur Verfü-
gung. A. Krah 

DIchter Wald und unberührte Natur an der Neiße - idealer Lebens
raum für Wölfe, die immer öfter den Grenzfluss zu Polen überqueren 

Isegrim ist wieder da 
Immer wieder sind in den vergangenen Jahren vereinzelt 
Wölfe in Sachsen gesehen worden. Jetzt haben die grauen 
Räuber in der Oberlausitz offensichtlich eine neue 
Heimat gefunden. 

Seit 150 jahren gilt der Wolf 
in Deutschland als ausge

storben. Doch auf dem Ober
lausltzer Truppenübungsplatz 
in Nochten lebt jetzt wieder ein 
kleines Rudel. Im Laufe des ver
gangenen jahres sind drei 
jungwölfe hinzugekommen, 
was unter Artenschutzexper
ten in Westeuropa als kleine 
Sensation gilt. Mehrfach konn
te jetzt ein sechsköpfiges Rudel 
unter anderem vom Bundes
grenzschutz an der polnischen 
Grenze beobachtet werden. 
Auch das Fernsehen des MDR 
endete bereits eine Dokumen-

tation über die Wiederankunft 
Isegrims in Deutschland . Der 
Ökologische jagdverein (ÖjV) 
geht davon aus, dass der Wolf 
von dem guten Nahrungsange
bot in den deutschen Wäldern 
angezogen wird und begrüßt 
die Ankunft des Großräubers 
als ökologisch normalen Vor
gang. Für vagabundierende 
Jungwölfe, die Weidevieh 
reißen, sollen Ausgleichszah
lungen sichergestellt werden, 
sagt der ÖJV. In Extremfällen 
sei ein Einzelabschuss des ge
schonten Beutegreifers zu 
beantragen. S. BruchholzlRed.· 
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"Maillck - Ausstellung" S h - - S I F 11- b 1 
durch Agrar- und . : C weinepest In 0 tau- a Ing oste 
UmweltminIster Steffen 
Flath, Laudator und 
ehemaliger Studien
freund Maillcks, 
Günter Schmitz und den 
PräsIdenten der Landes
anstaltfür 
Forsten, Professor 
Dr. Hubert Braun 
(v.re.n.Ii.) 

Links: Eines der 66 
ausgestellten Werke 

Die gefürchtete Schwein pest ist jetzt in Niedersachsen 
ausgebrochen. 15000 Schweine in 47 Betrieben stehen 
unter Beobachtung. 

I n einem Hof nördlich von 
Fallingbostel ist die Schwei

nepest ausgebrochen. Nieder
sachsens Landwirtschaftsmi
nister Uwe Barthels ordnete die 
Tötung der 2000 Tiere aus dem 
betroffenen Betrieb an. Weite
re 3000 Schweine aus vier Kon
taktbetrieben sollen noch 

getötet werden. Rund um den 
"Seuchenbetrieb" wurde ein 
Sperrbezirk und ein Beobach
tungsgebiet eingerichtet. An
fang juli war auf dem betroffe
nen Hof ein an Schweine
pest verendeter Wildschwein
Frischling gefunden worden. 

Red. 
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